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(54) Bedieneinrichtung

(57) Die Erfindung betrifft eine Bedieneinrichtung,
insbesondere für Bedieneinheiten in Fahrgasträumen in
Kraftfahrzeugen. Die erfindungsgemäße Bedieneinrich-
tung besteht aus einem stationären Element und einem
gegenüber dem stationären Element beweglich gelager-
ten bzw. beweglich angeordneten Element, wobei das
beweglich gelagerte Element bzw. beweglich angeord-
nete Element gegenüber dem stationären Element ent-
lang des stationären Elements verschiebbar oder gegen-
über dem stationären Element drehbar ist. Es ist ein Fe-
derelement zwischen dem beweglich gelagerten Ele-
ment und dem stationären Element, diese Elemente ge-
geneinander abstützend, angeordnet. Das Federele-
ment ist an dem beweglich gelagerten Element oder dem
stationären Element über eine Federaufnahmeeinheit an
einem Stößel angebunden. Das Federelement berührt
mit seiner der Federaufnahmeeinheit gegenüberliegen-
den Seite eine angeordnete Gleitfläche. Das Federele-
ment erzeugt eine Andruckkraft. Diese entsteht zwischen
dem Federelement und dem beweglich gelagerten Ele-
ment oder dem stationären Element. Die Federaufnah-
meeinheit ist auf einem Stößel angeordnet, der an der
dem Federelement gegenüberliegenden Seite auf einem
Keil aufliegt, wobei der Keil gegenüber dem Stößel ver-
schiebbar ist, so dass die Andruckkraft des Federele-
ments in Abhängigkeit von der Stellung des Keils gegen-
über dem Stößel veränderbar ist.
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